
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: - (2008)

Heft: 3: Informationseinrichtungen und Sport = Services d'information et sport
= Servizi d'informazione e sport

Buchbesprechung: Archivpraxis in der Schweiz = Pratiques archivistiques en Suisse
[Gilbert Coutaz, Rodolfo Huber, Andreas Kellerhals, Albert Pfiffner,
Barbara Roth-Lochner]

Autor: Kretzschmar, Robert

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Rezension

Gilbert Coutaz, Rodolfo Huber,
Andreas Kellerhals, Albert Pfiffner,
Barbara Roth-Lochner, Archivpraxis in
der Schweiz. Pratiques archivistiques
en Suisse, Baden 2007: hier + jetzt,
Verlag für Kultur und Geschichte,

390 Seiten, zahlreiche Abbildungen,
ISBN 978-3-03919-045-4

Robert Kretzschmar

Dass ein archivarischer Fachverband
ein Handbuch zur Archivarbeit auf
dem aktuellen Diskussionsstand publi-
ziert, um es - vor allem seinen Mitglie-
dem, aber auch allen anderen Interes-
sierten - an die Hand zu geben, liegt
an sich nahe, ist jedoch, wenn man sich
in Europa umschaut, offensichtlich kei-

neswegs selbstverständlich. Aus deut-
scher Sicht jedenfalls kann man die

Kolleginnen und Kollegen des Vereins
Schweizerischer Archivarinnen und
Archivare um die vorliegende Publika-
tion nur beneiden und sich zum Vor-
bild nehmen. Denn für die Bundesre-

publik Deutschland fehlt es an einer
entsprechenden Publikation, die das

Archivwesen, seine Strukturen und
Geschichte, seine Arbeitsweisen und
Standards, Herausforderungen, Chan-

cen wie auch ungelöste Fragen derart

übergreifend, konzis und vor allem pro-
blemorientiert abhandelt. Der Wert
jüngerer und jüngster deutscher Ein-

Führungen - genannten seien nur die
Bücher von Norbert Reimann (Prakti-
sehe Archivkunde. Ein Leitfaden für
Fachangestellte für Medien- und Infor-
mationsdienste), Martin Burkhardt
(Praktischer Leitfaden für Historiker
und andere Nutzer) und Sabine Bren-
ner-Wilczek /Gertrude Cepl-Kaufmann/
Max Plassman (Einführung in die mo-
derne Archivarbeit) - soll damit in kei-
ner Weise in Frage gestellt werden; sie

werden ihren Zielen als Einstieg für be-

stimmte Zielgmppen vielmehr bestens

gerecht. Ein zeitgemässes Handbuch
aber, zu dem man als versierter Archi-
var immer wieder greifen wird, wie es

die Publikation der Schweizer darstellt,
gibt es in Deutschland nicht. Am ehes-

ten ist derzeit das - freilich nur auf ei-

nen bestimmten Sektor des Archivwe-

sens zugeschnittene - Handbuch für
Wirtschaftsarchive in seiner zweiten
Auflage von 2005 vergleichbar.

«<Die Archivpraxis in der Schweiz>

wurde von führenden Fachleuten erar-
beitet», postuliert der Klappentext, und
dies merkt man dem Buch an. Es ver-
bindet die heutige Praxis mit den theo-
retischen Grundlagen in vorbildlicher
Weise, was nicht zuletzt den umfang-
reichen Fussnoten zu entnehmen ist,
auf die jeder, der sich mit den ange-
schnittenen Fragen weiter befassen

will, gerne zurückgreifen wird. Natür-
lieh besteht bei solchen Publikationen
stets die Gefahr, dass sie bald veralten,
und gerade bei den sogenannten «aktu-
eilen Herausforderungen des Archiv-
wesens» als Folge der allumfassenden
Digitalisierung sind die Entwicklungen
rapide und wird die Diskussion forciert
geführt, doch wird der Verein Schwei-
zerischer Archivarinnen und Archivare
Wege finden, darauf angemessen mit
Neuauflagen zu reagieren.

Gegliedert ist der Band in zwei Tei-
le. Im ersten wird unter der Überschrift
«Geschichteund Übersicht» die Schwei-

zerische Archivlandschaft in ihrer his-
torischen Entwicklung beschrieben.
Im - weitaus umfangreicheren - zwei-
ten Abschnitt, der «Praxis und Heraus-
forderungen» tituliert wurde, ist die
archivische Arbeit dargestellt. Aus bun-
desdeutscher Sicht ist hier die Abfolge
der Kapitel interessant, denn sie ist
nicht am Aufgabenkanon der Überlie-

ferungsbildung, Erhaltung, Zugang-
lichmachung, Bereitstellung und Ver-

mittlung orientiert, der in Anlehnung
an die Aufgabendefiniton der Archivge-
setze in Deutschland meist für Selbst-

darstellungen und -reflexionen des

Archivwesens gewählt wird. Vielmehr

setzt der Band mit Kapiteln zum recht-
liehen Rahmen, zum Archivmanage-
ment und zur Aus- und Weiterbildung
ein, bevor es um Records Management,
Bewertung, Bestandsbildung, Erschlies-

sung, Benutzung, Vermittlung und Be-

Standserhaltung geht. Darin spiegeln
sich in besonderem Masse die innova-
tiven Ansätze und Sichtweisen der
Schweiz, die in wesentlich stärkerem
Masse als in Deutschland von der inter-
nationalen Diskussion geprägt sind.
Dies gilt auch besonders für den grund-
legenden Artikel «Archivierung heute»
im ersten Teil, der eine vorzügliche Zu-

sammenfassung des globalen Diskus-
sionsstands zum archivarischen Selbst-

Verständnis bietet. Für deutsche Leser
kann der Band gerade in dieser Hin-
sieht überaus anregend sein.

Er setzt freilich die Kenntnis des

Französischen voraus, denn die ein-
zelnen Kapitel sind abwechselnd in
Deutsch und Französisch geschrieben.
Der Lesbarkeit insgesamt kommt der

flüssige Stil zugute, der allen Beiträgen
bescheinigt werden kann. Dazu tragen
aber auch die zahlreichen Abbildungen
und nicht zuletzt die immer wieder ein-

gefügten Kästen bei, in denen beson-
dere Informationen zusammengestellt
sind. Das ebenfalls zweisprachige Re-

gister erschliesst den Band hinsichtlich
der Personen, Institutionen, Orte und
ausgewählter Sachbegriffe.

Kurzum: ein Band, der umfassend
über das Archivwesen in der Schweiz

informiert, gerade auch für Nicht-
schweizer eine Fülle an Denkanstössen
bietet und den man gerne zur Hand
nimmt.

Kontakt: kretzschmar@vda.archiv.net

Pratiques orch/Vist/ques er? Suisse

Ce volume multilingue aborde en premier lieu le paysage archivistique suisse autant

aujourd'hui que dans sa dimension historique. Plusieurs chapitres sont également

consacrés aux questions juridiques, au thème du management des archives, de la for-

mation de base et de la formation continue; ils sont suivis d'éclairages sur les étapes

du cycle de vie des archives et le traitement qu'elles impliquent, du records monogement
à la communication, la conservation et la restauration.
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